
P.b.b - GZ 02Z033726  Verlagspostamt: 2344 Maria Enzersdorf DVR: 0745049  -  ZVR:211542440   AKTIVEN-Portraits: J. Kittel
Impressum: Medieninhaber/Herausgeber: Parteiunabhängige  AKTIVE  Gemeinderatsfraktion - 2344, Wienerbruckstr. 59 + Heug. 4/1

AKTIV-AKTUELL
Nr. 102

März 2006

AKTIV für Maria Enzersdorf - Südstadt - Altort - Marienhöhe

Und die Schulden wachsen ...

Es gibt vier Parteien im Enzers-
dorfer Gemeinderat - aber nur
eine unabhängige Fraktion, uns
Parteiunabhängige AKTIVE!
Interessanterweise haben sich manche Par-
teien gescheut, mit der seit Jahrzehnten für
sie gebräuchlichen Bezeichnung bei den letz-
ten GR-Wahlen anzutreten. 
Was sich also hinter so manch großem Na-
men der Gruppierungen verbirgt, lesen Sie
auf Seite 4!

... zu Gunsten unserer Schlösser, während für unsere Mitbürger auf
der Marienhöhe und andere wichtige Vorhaben kein Geld da ist. Seite 3

Betreuung für unsere
Kleinsten endlich erreicht ! Seite 7

Wir bringen unser Maria Enzersdorf
auf Hochglanz! Samstag, 1. April 2006 

Start um 14.30 Uhr:
1 Südstadt: Theißplatz 1 
2 Südbahn: Kielmansegg-Schlössl 
3 Altort: Kielmansegg-Schlössl 
4 Rauchkogel: Parkplatz Schule
5 Liechtenstein: Burgwiese
6 Marienhöhe: Höhenweg

Ab 14.30 Uhr gibt es Infos rund um die Müllentsorgung im
Wertstoffsammelzentrum!

Ab 17 Uhr werden die Müllsäcke gesammelt! Anschließend gibt es
im Wertstoffsammelzentrum Stärkung für alle Teilnehmer! 
Um 18 Uhr findet die Prämierung der Dorfputz-Schätzmeister statt!
Danach lassen wir den Abend gemeinsam gemütlich ausklingen
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Auf ein Bauwerk wird dabei je-
doch regelmäßig vergessen,
und zwar auf den Heiligenkreu-
zer-Hof. Auch dieser ehemalige
Gutshof wurde vor einigen Jah-
ren von der Gemeinde erworben
- derzeit befinden sich dort ein
2-gruppiger Landeskindergar-
ten, das Büro für den offiziellen
Kartenverkauf der Festspiele
Liechtenstein, das Büro des
Spezialisten für die Computer-
anlage der Marktgemeinde und
Gemeinde-Wohnungen.

Nur: In welchem Zustand prä-
sentiert sich der Heiligenkreu-
zer-Hof den Eltern der Kinder-
gartenkinder und den vielzähli-
gen Kartenkäufern der Festspie-
le Liechtenstein aus nah und
fern? Ich würde
sagen: Er ver-
mittelt ein be-
mitleidenswer-
tes, sogar jam-
mervolles Bild.
Die seit Jahren
stehende
"Holzpawlat-
schen" vor der
Fassade und
über dem Ein-

Welche Ge-
meinde in Nie-
derösterreich
kann sich
solch einer
Vielzahl von
Schlössern
und schloss-
ähnlichen Ge-

bäuden im eigenen Ort rühmen?
Maria Enzersdorf entwickelte
sich im 18. Jahrhundert vom
lieblichen Weinort zum weit über
die Gemeindegrenzen bekann-
ten Wallfahrtsort und zur vielbe-
suchten Sommerfrische in
Großstadtnähe.

In dieser Zeit herrschte rege
Bautätigkeit, was den Bau von
Sommer-Refugien und Gutshö-
fen anbelangt. 

Heutzutage haben wir - nach-
dem alle noch vorhandenen
schlossähnlichen Bauten von
der Gemeinde aufgekauft wur-
den - hauptsächlich mit der Er-
haltung dieser Baujuwele zu
kämpfen. Wenn ein Objekt halb-
wegs renoviert ist, muss beim
nächsten gleich wieder mit Sa-
nierungsarbeiten begonnen
werden, usw.

gang, die vor herabstürzenden
Dachziegeln und Mauerwerk
schützen soll, bricht wahr-
scheinlich in naher Zukunft
selbst zusammen. Welch kras-
ser Gegensatz zu dem nun
prachtvoll, schon zum zweiten
Mal renovierten Hunyadi-
Schloss! 

Ich denke, dass die Gemeinde
ihre Aufgabe zur Erhaltung der
gemeindeeigenen Bauten ern-
ster nehmen muss und nicht nur
Gebäude zur Bürgermeister-Re-
präsentation umbauen, sondern
alle ihr gehörenden, von vielen
Mitbürgern und Gästen besuch-
ten Objekte in tadellosem Zu-
stand erhalten soll.  

GR Anneliese Mlynek

"Maria Enzersdorf an der Schlösserstraße"

Nr. 102 AKTIV-AKTUELL März 2006

Nachdem der Umweltausschuss
der Marktgemeinde auch für Sport -
und Freizeitangelegenheiten zu-
ständig ist, haben wir AKTIVE im
November vorgeschlagen, auf den
großen Wiesen des Areals Liech-
tenstein für alle sportlich Begeister-
ten Mitbürger eine Langlaufloipe
spuren zu lassen. Diese Idee wur-
de erfreulicherweise auch von den
übrigen Fraktionen begrüßt und als
realisierbar erachtet. 
Die Bergrettung Mödling verfügt
nämlich über einen Motorschlitten
mit einer entsprechenden Vorrich-
tung zum Loipenspuren. Dieses
Gerät wird auch in Mödling zum
Spuren der Loipe beim Föhrenhof

verwendet. Zuständig dafür ist laut
Auskunft der Stadtgemeinde Möd-
ling Herr Lichtenöcker, der ja lange
Zeit für unsere Gemeinde gearbei-
tet hat. In einem Telefonat mit Herrn
Lichtenöcker hat mir dieser bereit-
willig versichert, den Motorschlitten
selbstverständlich gerne (eventuell
gegen eine Spende für die Bergret-
tung) auch der Marktgemeinde Ma-
ria Enzersdorf für fallweises Loipen-
spuren zur Verfügung zu stellen. 
Die notwendige Terminkoordination
mit der Bergrettung dürfte also kein
allzu großes Problem darstellen.
Die Winterwochen vergingen, die
Schneemengen bzw. die Schnee-
deckendauer am Liechtenstein

näherte sich Rekordwerten - bloß:
die Loipe blieb aus. 

Auf Nachfrage wurde mir mitgeteilt,
man habe nicht darauf vergessen
und werde sich darum kümmern. 

Spät aber doch kommt nun der
Frühling ins Land und die einstim-
mig begrüßte erste Maria Enzers-
dorfer Langlaufloipe muss weiter
warten.

Ein hoffentlich nicht symptomati-
sches Vorgehen bei sinnvollen, von
der Bevölkerung allseits begeistert
aufgenommenen AKTIVEN Vor-
schlägen!

GR Mag. Martin Weber

1. Enzersdorfer Langlaufloipe trotz Rekordwinter verschlafen …
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G e m e i n d e  i n  F i n a n z n o t ?
Nr. 102 AKTIV-AKTUELL März 2006

Darlehensschulden zum 31.12.2000 € 2,540 Mio (  35 Mio S)
Darlehensschulden zum 31.12.2005 €  7,636 Mio (105 Mio S)
Schulden-Erhöhung bis Ende 2006     auf   €  8,555 Mio (118 Mio S)

Leasing-Jahresraten 2000 €  24.500 (    0,3 Mio S)
Leasing-Jahresraten 2005 €  676.000 ( 9,3 Mio S)

Rechnungsabschluss 2005 / Budget 2006
In der GR-
Sitzung am
14. März ha-
ben wir AKTI-
VE uns beim
Rechnungs-
abschluss
2005 mehr-
heitlich der

Stimme enthalten - weil der seit
Jahren wachsende Schulden-
berg inzwischen auf 7,6 Mio.
Euro angestiegen und damit
dreimal so hoch wie zu Beginn
der "Regierung" von Bürgermei-
ster Beck im Jahr 2000 ist!!

- Der Rechnungsabschluss
2005 weist keine Überraschun-
gen auf, leider auch keine posi-
tiven. 

- Im Nachtragsvoranschlag
2006 sind wieder hohe Beträge
für Prestige-Projekte (z.B.: wei-
tere Umbaukosten Hunyadi-
schloss, ...) budgetiert. Damit
erhöhen sich unsere Darlehens-
schulden für 2006 sogar auf 8,6
Mio Euro  -

neben jährlichen Leasing-
Raten von knapp € 700.000! 

Bei einer Leasing-Laufzeit von
20 Jahren entspricht dies aber
zusätzlich einer gigantischen
(versteckten) Verschuldung, die
in der Kameralistik-Budgetie-

rung der Gemeinden nicht expli-
zit angeführt wird!

Wir AKTIVE haben uns gegen
dieses Budget für 2006 ausge-
sprochen.

Noch etwas Bemerkenswertes
gibt es im Nachtragsvoran-
schlag: 3,2 Mio Euro werden für
die Marienhöhe (Sicherung -
Gipsbergwerk) budgetiert, dem
gegenüber werden allerdings
Kapitaltransferzahlungen von
Ländern und Landesfonds mit
dem gleichen Betrag gestellt.
Nachdem sich die Einstellung
unseres Bürgermeisters nicht
geändert hat (erst Geld von
Land/Bund, dann Beginn der
Sanierung), stellen die veran-
schlagten 3,2 Mio Euro vorerst
nur eine "pro forma-Budgetie-
rung" dar und noch keine Abhil-
fe für unsere geplagten Mitbür-
ger der Marienhöhe.

Als Erfolg unseres Bemühens
für die Sanierung der Marien-
höhe hat der GR in seiner Sit-
zung im März wenigstens die
Planungskosten für die Verfül-
lungsarbeiten beschlossen. Die
Sanierung ist aber weiterhin in
weite Ferne gerückt - ein Beginn
im heurigen Jahr ist äußerst
fraglich, Zusagen von Bund/
Land gibt es immer noch keine!

Hoch interessant stellt sich der
Bilanzbericht 2005 für das Ver-
anstaltungszentrum (VAZ) Hun-
yadischloss dar: 

Mieterträgen von E 46.646,47
stehen 

€ 44.044,46 Personalaufwand

gegenüber!! Da ist es nur all zu
verständlich, dass von der
Marktgemeinde Maria Enzers-
dorf 122.024,95 Euro Verlustab-
deckung gewährt werden. Denn
nur so ist bei weiteren Ausgaben
(Instandhaltung, Energie, Was-
ser, Versicherung,…..) von über
131.000 Euro eine ausgegliche-
ne Bilanz möglich. 

Die Bilanz des VAZ war Thema
eines Prüfungsausschusses
und wurde von uns AKTIVEN
massiv kritisiert. Es muss unbe-
dingtes Ziel sein, unverzüglich
eine ausgeglichene/positive Bi-
lanz ohne Gemeindezuschüsse
zu erreichen. Die seit vielen
Jahren üblichen und erhebli-
chen Gemeindezuschüsse müs-
sen aufhören.

Wir werden weiterhin im Prü-
fungsausschuss sowie im
Finanzausschuss AKTIV darauf
drängen, dass mit unserem
Geld sinnvoll und sorgsam um-
gegangen wird.     

GR Gerhard Soural

Unser Maria Enzersdorf ist sehr schön!
Gemeinsam können wir unsere Gemeinde aber noch schöner und lebenswerter machen!
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"Du trägst einen großen Namen" …
Nr. 102 AKTIV-AKTUELL März 2006

…, so lautet der Programmtitel
einer deutschen Fernsehsen-
dung. Es handelt sich hiebei um
ein Quizspiel. Der jeweilige Vor-
fahre der anwesenden Person
muss erraten werden.

Mit den in Maria Enzersdorf zur
Wahl angetretenen Fraktionen
könnte auch so ein Quiz veran-
staltet werden.

Die 1. Frage müsste lauten: Un-
ter welchem Namen trat die ver-
meintliche Österreichische
Volkspartei bei der Wahl an? 
Antwort: Natürlich mit dem stol-
zen Namen ÖVP!  --  

Weit gefehlt! Sie trat unter dem
Namen "Volkspartei Maria En-
zersdorf Bgm. Beck" an. Dies ist
die allein richtige Bezeichnung
für unsere so genannten

"Schwarzen" im Ort. Der alte
Parteiname "Österreichische
Volkspartei" ist also in Maria En-
zersdorf verpönt. Denn auf der
offiziellen Homepage der NÖ
Landesregierung ist nachzule-
sen, dass die "Österreichische
Volkspartei" selbst in Maria En-
zersdorf bei der Gemeinderats-
wahl 2005 genau N u l l Stim-
men erhalten hat. Da müssen
sich Raab und Figl ja im Grab
umdrehen!

Die 2. Frage, die sich stellt: Un-
ter welchem Namen traten die
AKTIVEN bei der Wahl an?

Antwort: Diese Fraktion trat als
“Parteiunabhängige AKTIVE“
an!  --  

Richtig! Die in der ”Volkspartei
Maria Enzersdorf Bgm. Beck“-

Aussendung "Wir in Maria En-
zersdorf" fälschlicherweise ver-
wendete "Orgler-Partei"-Be-
zeichnung ist irreführend! Es
gab noch nie eine Gruppierung
dieses Namens. Wie der Name
“Parteiunabhängige AKTIVE”
schon besagt, sind alle AKTI-
VEN parteiunabhängig und
auch keine Partei!
Und die 3. Frage wäre: Unter
welchem Namen trat die ehe-
malige “Liste Dorferneuerung”
bei der Wahl an? 
Antwort: Als "Grüne Liste Dorf".
Richtig!  --  Diese Liste mutierte
noch rechtzeitig vor der Wahl
von “Liste Dorferneuerung” zur
“Grünen Liste Dorf”, in dem
Glauben, damit eine größere
Wählerklientel anzusprechen.

GR Anneliese Mlynek

Die ECO Business-Immobilien
AG hat mit Wirkung vom 1. Jän-
ner 2006 das Einkaufszentrum
Maria Enzersdorf-Südstadt durch
eine Tochtergesellschaft, die "Ka-
pital & Wert Immobilienbesitz AG"
erworben. (Diese hat keinerlei ge-
sellschaftsrechtliche Relationen
zur börsennotierten "Kapital &
Wert AG". Sie ist nur aus histori-
schen Gründen vom Firmenwort-
laut her ähnlich.)

Die ECO Business-Immobilien
AG legt ihren Schwerpunkt auf
die Veranlagung in Gewerbe-Im-
mobilien. Das Einkaufszentrum-
Südstadt ist für sie deshalb ein in-
teressantes Projekt, da man hier
eine optimale Situation für die
Nahversorgung der umliegenden
Bewohner findet. Dafür ist es ja
ursprünglich auch im Zuge der
gesamten "Projektentwicklung
Südstadt" errichtet worden und
war immer als besonderes Kom-
munikations- und Infrastruktur-
zentrum gedacht.

Neuer Besitzer des Einkaufszentrums Südstadt
Im Laufe der Zeit haben sich die
Einkaufsgewohnheiten geändert,
das EKZ Südstadt ist im derzeiti-
gen Zustand architektonisch, nut-
zungsgemäß und organisatorisch
nicht mehr am letzten Stand. 

Die  ECO Business-Immobilien
AG will daher vorrangig versu-
chen, dessen Bedeutung als
Ortsteil-Zentrum und Nahversor-
gungs-Mittelpunkt zu verbessern:
Die Bewohner der Südstadt sollen
- unter Einbezie-
hung jener des
Reisenbauer-
Rings und der an-
sässigen Gewer-
bemieter - das
EKZ Südstadt als
Nahversorgungs-
zentrum voll ak-
zeptieren und für
Zwecke des tägli-
chen Einkaufs
nicht in nahe ge-
legene Shopping-
Center auswei-

chen. Dazu muss der Charakter
der Anlage aber zum Verweilen
und Ausspannen besonders ein-
laden. 

Die ECO Business-Immobilien
AG ist daher am Dialog mit den
Kunden des EKZ Südstadt sehr
interessiert, sie möchte deren Be-
dürfnisse jetzt und in Zukunft fest-
stellen und auf Basis dieser Be-
dürfnisse das Einkaufszentrum
an die heutige Zeit heranführen.
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Nr. 102 AKTIV-AKTUELL März 2006

Rezept für einen "Spagat"

Der Baum 
der Erkenntnis

Die Verantwortlichen für das Weiter-
bestehen der Misere auf der Marien-
höhe stehen nun fest. Die üblichen
Verdächtigen - subversive Elemente,
die sich unverschämt AKTIVE nen-
nen - sind es dieses Mal leider nicht. 
Einmal mehr hat es im Jänner die
Gemeinderatsmehrheit verstanden,
sich hinter nebulosen finanziellen
oder juristischen Spitzfindigkeiten zu
verschanzen, um nur ja keine Ver-
antwortung für irgendetwas überneh-
men zu müssen. Vergessen wurde
dabei allerdings, dass diese Ge-
meinderatskollegen nun neben der
politischen auch die rechtliche Ver-
antwortung bei einem (hoffentlich
nicht eintretenden) Schadensereig-
nis tragen werden. 
Es ist nicht wirklich das Geld, um das
es geht, nein, es ist die Angst, für et-
was verantwortlich zu sein, das man
nicht selbst verschuldet hat. Natür-
lich ist von uns heutigen Mandataren
keiner persönlich Schuld, dass Bau-
genehmigungen auf der Marienhöhe
erteilt wurden. Schon gar keine
Schuld trifft uns für dieses "herrenlos
zurückgelassene" Bergwerk.
Schuld sind wir aber, wenn wir aus
fadenscheinigen Gründen eine mög-
liche Gefahr für Leib und Leben mit
den uns zur Verfügung stehenden
Mitteln nicht abwenden, ja es nicht
einmal versuchen.
Unter die vielen schwachen Argu-
mente fiel auch jenes, dass die Ma-
ria EnzersdorferInnen kein Verständ-
nis hätten, wenn so viel Geld für "so
wenig" Mitbürger verwendet würde. 
Sie haben sicher sehr wohl Ver-
ständnis - jetzt aber haben sie zu-
sätzlich die Gewissheit, dass auch
ihnen im Fall der Fälle vermutlich
nicht geholfen wird!
Der Baum der Erkenntnis trägt
eben oft bittere Früchte…
In den letzten Tagen dürfte sich bei
einigen Mandataren jedoch ein Min-
destmaß an Einsicht breit gemacht
haben, denn es wurden jetzt zaghaf-
te Schritte gesetzt, wenigstens mit
der Planung zur Sanierung der Hohl-
räume zu beginnen, um ein Verfüllen
nicht zusätzlich hinauszuzögern.

GR Hans Novaczek

Handelt es sich hier um die An-
leitung zur Zubereitung einer
Speise, nennt es ein System zur
Spagatschnurfabrikation oder ist
es gar eine Turnübungs-Er-
klärung? Falsch geraten!
Es handelt sich um die Vor-
gangsweise der Maria Enzers-
dorfer “Grünen Liste Dorf” in Sa-
chen Marienhöhe. Sie versucht
sich nämlich gerade in der
Kunst, einen Spagat zwischen
Wissen und Gewissen zu ma-
chen. 
Auf der einen Seite weiss sie -
wie alle anderen Gemeinderä-
te/Gemeinderätinnen auch, dass
die Bewohner der Marienhöhe
weiterhin auf den nicht verfüllten
Hohlräumen des ehemaligen
Gipsbergwerkes sitzen, dass es
täglich zu neuen Einbrüchen
kommen kann und die reine
Bohrlochverschließung für die
Sicherheit der Anrainer fast kei-
ne Bedeutung hat.
Andererseits stimmte sie in allen

wichtigen Punkten mit der “VP
Maria Enzersdorf Bgm. Beck“ -
und das drückt offensichtlich
ganz schön auf ihr Gewissen.
Da die Zeit drängt, zitierte sie
die Landtagsabgeordnete Dr.
Petrovic nach Maria Enzersdorf
zum Lokalaugenschein. Und um
das wurmende Gewissen zu be-
ruhigen, wurden bald darauf
durch die Grünen im Parlament
Anfragen zum Thema "Marien-
höhe" an den Wirtschaftsmini-
ster gestellt.
Wir AKTIVE sind auf Beobach-
tungsposten:
Die "Grüne Liste Dorf" merkt
nämlich nicht, dass sie mit der
Anfrage im Parlament derzeit
näher unseren AKTIVEN-Vor-
schlägen ist, als dem "Sankt
Nimmerleins-Tag-Programm" ih-
res Partners "VP Maria Enzers-
dorf Bgm. Beck"  mit "Hand-
schlagqualität". Schön peinlich,
was?

GR Anneliese Mlynek

Marienhöhe - wieder ein Thema
im Gemeinderat

Unsere AKTIVEN-Initiative, im
Jänner einen Sondergemeinderat
einzuberufen, hat nachträglich
Früchte getragen. Die "VP Maria
Enzersdorf Bgm. Beck" hat offen-
sichtlich doch eingesehen, dass
wenigstens die Planung für die
Gesamtverfüllung des Gipsberg-
werkes angegangen werden
müsste. In der März-Sitzung wur-
den diese Planungsarbeiten nun
einstimmig beschlossen. 
Schade, dass alle Parteien unse-
re konstruktiven AKTIVEN Vor-
schläge, für das sofortige Verfül-
len der Stollen vorerst Mittel zur
Verfügung zu stellen, abgelehnt
hatten. Wir konnten - obwohl uns
der Bürgermeister nur fünf Tage
zur Vorbereitung gelassen hatte -
eine vorübergehende Umschich-
tung des Budgets zur vorläufigen
VORFINANZIERUNG der not-

wendigen Sicherungsmaßnah-
men ausarbeiten. Zum allgemei-
nen Verständis wollten wir alle
Zahlen groß und deutlich auf eine
Leinwand werfen und bereiteten
eine sehr übersichtliche Power-
point-Präsentation für den Ge-
meinderat vor. Leider hat Mag.
Beck diese untersagt - so konnten
unsere Ideen auch nicht diskutiert
werden.Unsere Umschichtungs-
Vorschläge waren aber dennoch
so gut, dass ein Teil davon jetzt im
März von der “VP Ma. Enzersdorf
Bgm. Beck” als Finanzierungs-
Anträge aufgegriffen wurden. 
Nach wie vor gilt aber leider für die
Mehrheit im Gemeinderat: "Wir
hatten und haben in Enzersdorf
zwar Geld für Schlösser und
Burgen, aber keines für die vor-
rangige Sicherung von Leib
und Leben unserer Mitbürger!"
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Neuer Pausenhof für die Volksschule Schulplatz

Nr.102 AKTIV-AKTUELL März 2006

Der derzeitige Pausenhof der
Volksschule am Schulplatz wird
verändert. Er ist dann nicht nur
flächenmäßig besser benutzbar,
sondern auch die Ausstattung
wird wesentlich verbessert.

Die Natursteinmauer als Rand-
begrenzung zur Einfahrt wird
entfernt und dadurch die Grün-
fläche schon etwas größer. Von

der Schräge des bestehenden
Rasens soll etwas abgetragen
werden, um die Wiese anschlie-
ßend besser nutzen zu können.
Neue Spielgeräte und gemütli-
chere Sitzgruppen werden für
unsere SchülerInnen ange-
schafft.

Der Eingang zum Turnsaal wird
als Rampe ausgeführt, dadurch

sind Veranstaltungen in Zukunft
auch für Behinderte barrierefrei
zugänglich.

Wir freuen uns schon, wenn im
Herbst die notwendigen Arbei-
ten abgeschlossen sein werden
und unsere VolksschülerInnen
die neue Einrichtung in den
Pausen oder auch während des
Unterrichtes genießen können.

GR Hilde Obmann

Schlosskapelle Hunyadi wird wieder Sakralraum
Im Zuge des zweiten Bauab-
schnittes der Sanierung des
Hunyadi-Schlosses wird nun auch
die alte Schlosskapelle mit ihren
wertvollen Fresken grundlegend
saniert. Die Arbeiten werden
voraussichtlich 2007 abge-
schlossen werden. Danach wird
die Kapelle als weitere kulturelle
Kostbarkeit unseres Ortes wie-
der für die Öffentlichkeit zu-
gänglich sein.
Um diesen alten Sakralbau
auch zukünftig wieder seiner ur-

sprünglichen
Bestimmung
entsprechend
als Andachts-
raum und
Gotteshauszu
nutzen, wur-
de mein Vor-
schlag auch

von den anderen Fraktionen er-
freulicherweise begrüßt und auf-
genommen, die Kapelle den
christlichen Kirchen für Gottes-
dienste oder religiöse Feiern an-

zubieten. 
Die evangelische Pfarrgemein-
de Mödling, zu deren Pfarr-
sprengel Maria Enzersdorf
zählt, hat dieses Angebot dank-
bar angenommen, da die etwa
800 evangelischen Christen in
unserem Ort bisher keine eige-
ne Gottesdienststätte hatten. 

Schön, dass damit ein neuer
ökumenischer Andachtsraum in
Maria Enzersdorf geschaffen
wird.  

GR Mag. Martin Weber

Sicherheit in Maria Enzersdorf
Einbrüche gesamt: Altort Südstadt Altort Südstadt

2003 31 13 Häuser 5 Häuser 4 Wohnungen 9 Wohnungen
2004 36 17 Häuser 4 Häuser 5 Wohnungen 10 Wohnungen
2005 25 15 Häuser 4 Häuser 2 Wohnungen 4 Wohnungen

Auto-Einbrüche:

2003 163 17 146
2004 258 60 198
2005 107 48 59

Sachbeschädigungen: Im Jahr 2004 : 55 / in 2003: 79.

Die Zahl der Auto-Einbrüche konnte durch den vermehrten Einsatz der Polizei deutlich gesenkt werden -
sie ist aber immer noch viel zu hoch! 

Der Sicherheitsausschuss bereitet gerade die 

Maria Enzersdorfer Sicherheitstage mit Sicherheits-Messe
vor, die im Oktober im Hunyadischloss stattfinden werden. Fachleute werden über Sicherheits-Themen
informieren und beraten, Firmen werden ihre Sicherheits-Produkte vorstellen.

Gf. GR Mag. Erika Orgler
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Kleinstkinder-Betreuung
Nr. 102 AKTIV-AKTUELL März 2006

In der letzten
Gemeinde-
ratssitzung ist
endgültig der
Startschuss
für die Klein-
kindertages-
gruppe gefal-
len. Es wurde

nun der einstimmige Beschluss
gefasst, diese Einrichtung für
Kinder im Alter von 1 1/2 bis
3 1/2 Jahren in einem Gebäude
auf dem Areal von St.Gabriel
unterzubringen. Hier besteht
nicht nur die Möglichkeit, mehr
als zwei Gruppen einzurichten -

in hellen, freundlichen Räumen -
sondern es ist auch der nötige
Freiraum im Grünen für unsere
Kleinsten gesichert.

Die Gemeinde wird als Mieter
und Erhalter diese Einrichtung
für unsere jüngsten Mitbürger-
Innen übernehmen. Als Betreiber
ist das Hilfswerk beauftragt wor-
den - zu den bereits in anderen
Orten bewährten Bedingungen. 

Bis zum Herbst sollen alle Um-
und Adaptierungsarbeiten abge-
schlossen sein, sodass mit dem
Schuljahr 2006/07 fröhlich be-
gonnen werden kann.

Auch wenn es schön wäre, dass
alle Kinder die ersten 3 Lebens-
jahre vorwiegend bei ihren El-
tern verbringen könnten, ist die
neue Betreuungseinrichtung
eine große Hilfe für viele junge
Eltern, die ihren Beruf nicht drei
Jahre stilllegen können.

Gf. GR Doris Schirasi-Fard

Für 2006/07 geplante
Öffnungszeiten:

Kleinstkinder: 7 bis 18.30 Uhr
Kindergarten: 7 bis 17/18 Uhr

News für das Schuljahr 2006/07 
Unter dem Aspekt der "Anpas-
sung an die Bedürfnisse der mo-
dernen Arbeitswelt" ist im Rah-
men des Schulpaketes I durch
das BM für Unterricht eine Neu-
ordnung der Tagesbetreuung er-
folgt.

Die Schule ist nun verpflichtet,
die Eltern über die Möglichkei-
ten einer Tagesbetreuung zu in-
formieren. Ab einer Gruppe von
15 angemeldeten SchülerInnen
muss eine Nachmittagsbetreu-
ung (inklusive Mittagessen) an-
geboten werden. Die Kosten
hierfür dürfen Euro 80 monatlich
(exklusive Mittagessen) nicht
übersteigen (Landesförderung).

Diese Nachmittagsbetreuung
kann im Rahmen 

- einer schulischen Tages-
betreuung / Tagesheimschule

oder 

- in Form einer Nachmittags-
Betreuung / Hort erfolgen. 

In der Tagesheimschule sind
Pflichtschullehrer für die Lern-
und Freizeiten zuständig, im

Hort sind dafür ErzieherInnen
verantwortlich.

Neu geschaffene schulische Ta-
gesbetreuungsangebote sollen -
laut Landesregierung - jedoch
nicht in Konkurrenz zu beste-
henden Tagesbetreuungsange-
boten in den Gemeinden ste-
hen. Vorhandene Infrastruktur
wie z. B. Horte sollen erhalten
bleiben und nicht konkurrieren.

Da in unserer Gemeinde bereits
gut funktionierende Horte exi-
stieren, wird es keine schulische
Tagesbetreuung geben. Die dis-
kutierte Möglichkeit einer Misch-
form (Zusammenarbeit von Leh-
rerInnen und ErzieherInnen) ist
aus finanziellen Gründen derzeit
nicht möglich (keine Förderung).

Für das Schuljahr 2006/07 sind
für den Hort im Altort bereits
über 70 Schüler und für den in
der Südstadt bereits über 120
Schüler angemeldet. In der Süd-
stadt ist der räumliche Bedarf
abgedeckt, im Altort jedoch gibt
es massive Platzprobleme. Im
derzeitigen Hort in der Riefel-

gasse kann
aus Platz-
mangel keine
weitere Grup-
pe geschaf-
fen werden,
neuer Stan-
dort wird da-
her - nach ei-
nigen Umbauten - ein Teil der
Hauptschule sein. 

Da bestehende Klassenräume
am Nachmittag dann Aufent-
haltsräume für die Hortkinder
sein werden, sind Probleme be-
reits vorprogrammiert. Unklar ist
vor allem, wie ein Klassenzim-
mer ausstattungsmäßig am Vor-
mittag dem Unterricht und am
Nachmittag dem Beschäfti-
gungs- und Freizeitangebot ge-
recht werden soll. 

Der Hort in der Südstadt ist ein
Vorzeigemodell moderner Ta-
gesbetreuung. Auch für die Kin-
der des Altortes müssen ent-
sprechende Räumlichkeiten ge-
schaffen werden, in denen sie
sich wohlfühlen.

GR Hilde Obmann
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Vor den Vorhang! Vor roten Teppichen wird gewarnt!
Ganz besonders möchten wir
AKTIVE uns beim Schnee-
räum-Team der Gemeindebe-
diensteten des Technikzen-
trums bedanken!

Zuerst wurde vor der Winter-
saison ein neues Streu-Kon-
zept für unser Gemeindege-
biet ausgearbeitet (spezielle
Umwelt-Salz- statt Riesel-
Streuung). 

Dieses wurde während des
ganzen Winters dann auch
vorbildlich umgesetzt. 

Auf unseren Straßen ist weit-
aus weniger Staub und Dreck
zu sehen als in unseren Um-
landgemeinden. 

Nochmals vielen Dank

Ihre

AKTIVEN Gemeinderäte

Bezüglich der "Roten Teppiche" im Straßenzug In den Schnablern
fand aufgrund der Intervention von uns AKTIVEN am 30.Jänner 2006
eine Verkehrsverhandlung mit dem Verkehrsexperten der Bezirks-
hauptmannschaft statt.

Wir AKTIVE schilderten einige selbst beobachtete brenzlige Situatio-
nen (vor allem an der Überquerung von und zur Donaustraße), konn-
ten jedoch noch keine Änderung der Situation erreichen. Das Ver-
halten der Verkehrsteilnehmer dort soll noch bis zum Sommer beo-
bachtet werden. 

Daher zeigen wir auf: Die "Roten Teppiche" sind (laut BH Mödling) 

o kein Schutzweg für Fußgänger und auch 

o kein Schutzstreifen zum Überqueren der Straße für die Radfahrer.

Sie dienen einzig und allein zum Sichtbarmachen einer Ausfahrt aus
dem Radweg für die Autofahrer!

Achtung
beim Überqueren der Straße In den Schnablern!

Lassen Sie sich als Fußgeher oder Radfahrer nicht von den "Roten
Teppichen" beeindrucken! 

Versichern Sie sich selbst, ob Sie die Straße gefahrlos überqueren
können. Die Autofahrer haben keinerlei Verpflichtung anzuhalten und
Fußgänger oder Radfahrer queren zu lassen.

GR Anneliese Mlynek

ZZeehhnn AAKKTTIIVVEE GGeemmeeiinnddeerräättee - AAKKTTIIVV ffüürr SSiiee
GGR Mag. Erika Orgler  Tel.: 41558  e-Mail: erika.orgler@kabsi.at
GGR Doris Schirasi-Fard  0676/3812810  e-Mail: dosf@medicalnet.at
GGR Bmst.Ing.H.Wunsch   Tel.: 25930 e-Mail: hellfried.wunsch@lycos.at
GR Anneliese Mlynek  0699/11695831 e-Mail: a.mlynek@kabsi.at
GR Mag. Martin Weber  0664/6248313  e-Mail: martin.weber@postbus.at
GR Mag. Bernhard Mlynek  0650/5352143 e-Mail: b.mlynek@kabsi.at
GR Hans Novaczek 0699/10021066 e-Mail: hans.novaczek@hotmail.com
GR Hilde Obmann  Tel.: 44962  e-Mail: hildeo@utanet.at
GR Gerhard Soural  Tel.: 47686  e-Mail: g.soural@aon.at
GR Dr.Fritz Otti 0699/17662200  e-Mail: fritz.otti@aua.com

Wir sind stets 
für Sie erreichbar!

AKTIVES Bürger-
Telefon:

0664 / 40 171 04
www.aktive.at 

e-mail: aktive@aktive.at

Auf dem ehemaligen Gaswerk Ecke Hauptstraße/Leeb-
gasse entseht ein Billa mit vielen Parkplätzen!

Im EKZ Südstadt - vor dem Zielpunkt - hat die
BWA alle Parkplätze privatisiert! 
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